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Die Ginheitsfleijhtare ju 65 Ny, pr. Pfund 8. Halsrand 70

angenommen, wiivden die 17 verfdhiedenen Sors 9,  Sattelftiict 75
ten folgendermagen (mnad) Abrundung) tapirt: 3. Klaffe.
R, Begeidnung ber Stitcte, Preis pr. Phund 10. @eitenfti’tcf 50
1. Klaffe. o 1k Pdls 55
1, $iiftenftitet 80 12. Baudjtid 45
2. Sdwanjtiict 80 13. SKeule nom"‘fnnter]d)enter 55
3. Didfleifdy unter der Hiifte 80 14. Dberarmitiic 55
4, SQenbdenftitct . 80 4. Rlaffe,
5, Filetftiict 110 15, Ropfbaden 35
6. Fettileifd) unterm Schmwang 80 16. Stiit vom Wiberrift 45
2, Qlafle . ‘ 17,  (Verdectt.) Nierenftiict 60
7. Sdulteritiic 65

2w Fiffhen Safubof,

Gepadtriger: Herjefes,
met futer Herr, Hhaben Sie
dennt od) Gebid bei fich?}

Biader (3u feiner Frau):
= Da8 ift aber dod) merfmiirdig!
Ul Sieht mir der Wann gleid)
an, daf td) Bader bin,

* w®
%

Cin RKaufmann aug Peith
war in Wien und lernte 3wei
Damen fennen, eine hitbfde

e Witwe von 38 und ihre Todter
- von 17 Jahren. Nad) feiner
Heimreife fdrieb er an die
Zodyter und bot ihr feine Hand
e an, worauf er einen Brief mit
NN folgenden Reilen erhielt: ,Jdh
W witrde mit Bevgniigen auf Jhren
werthen Antrag eingehen, wenn
Nl i nidht bereitd fo gut wie
N verlobt ivdve; aber Wamma
| witnfdht zu Deivaten und, fo
. viel ich weiff, hat fie im Wu=
: ' genblict feine intimere Befannt-
0\ f%)ﬂft‘; ?em gute[n SBegfltf)er ift
W=/ /e N ' iiber dfefer frivolen Untwort
\ \\\_‘Q&\%’ : / i = \A alle Heiratsluft vergangen.
1 AN ikt an jeded lofe Waul
A g Gin Sdlof geleget werden,
' Dann wir’ die gute Schloffectunit
) - Die befte Kunt ouf Erden,
f o, -




	Am sächsischen Bahnhof

